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SSodybetrante Eeheimder wic auch hodyver.
vienter QRegierungs- und Confiftorial- Dgath ded Fersog-
thums §agdeburg
91m 19 O&obris, war Dom. XIX. poft Trin.Anno 1721

Seinen Sobens-wiiedigen Sebens- Sauff endigte,

{ind davanf den 4. Decembr.

a0 feiner Fube-Statt gebracht wurde,

g Shiftliches Condolenz qbftatten,
Und ber

o) Woctichen Dieplauifiben FAMILIE
| Beggl‘?er? t\l')o‘;t&m

Do
Seren Sbrifti Siener
B CD

HALLE,

viffoph Salfelos , Konigl Prenfl, Regierungs-Buddructers
Sedeuctt bey Chriftoph O oAt %Bittn?e. giertings Buddruders,
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@ttﬁbtftt! baf i) au i iren Srauer-Tagen

ol )= Anfiweifen diefes Wiatt 2 da e ift wolheandt,
P ﬁ“»i"‘m - Wie Sie betrifft ein Fall , den Unfer ganges

58 ; sa s eIt .-
NS tieffften Kummer muf famt ShHen mit beklagen.
Adh! 0is ift allzumoar, deumt foll man lieber fdhymweigen,
A18 daf man ferner &ie in Summer wolte beugen!

Dot toeil die Wehmuths - Pidyt mich bieeshs wil antreiben,
Da Sie Geehreefte! feon ur cinen Mart betriidt,
Den unfer ganges Land geehret und gelicht,

©o laffen Sie bis TWort 5u Jhremm Twoft midy feeiben :
Der Geer voir Siehrau hat allhier gelebet wol!
Dis fey fein Lohin und Lob , o i nadfatlen oy,

@t war cin Theurer Mantht von ungemeinen Gaben,
Deffetben Tugenden o geof ol fein Gyefchlecht,
Go flug, a8 wic gelehre, folicbreich, ais gevecht!
QUch! -daf Die-Welt-nidht foll dis KILiM0D linger haben! &
Dody gilt 2e8 Hochften Sehiug, ver batt Thituns entriffen,
©8 hatt gelebet WoL! den wir entbebren miffen.



& wat cint Stab, daranf wan Fonte fidh Yerlafferr,
Grfihiiste GOtted WereE dued feinen Hugen Ratly
Da Fhit fein KOG feIbft viel anvertatet hates
a8 pielen ward yu fywer font € alleitte faffen,
'Sohat Cr 1ol geledt! uwnbd alies ausgeridyt,
FWas witt exfordecte von Fhi die treue Phidye.

BBie weilidy Fonte €t des Landed Scifflein Tencten,
@t tunde vor dem T, wenn Ex das Lnglie fab,
b jemand litte Motbs €1 war ju belffen nah,
Wo twilde Fellen WS faft fKhieten u evtvancen;
Dattinr, o lange € das Rudex fiibven mufie,
Er durdy Gefehicklichteit WOL 51 vegieren wufte.

Seimmeifer Yusfpruch Hatt den IReifen Wig. gelebret
@t bielte.0b dem Recht s amdfein NegentenStab,
Mo ein bedrangted Boldf fonft vie Sefabr umgab;
att mandyen Lngd3Sturm fo qhictlidy abgefehret
Da fein geubter SN nut war daranf bedadt,
Wie jurht gemeinen-Iius fep alled Wol gemadt.

@5 unte ein Client bey Shm fich Faths echoblen,
o e fefabelich fihien, Cr einen JUBGaANG tief,
1nb ein befletntes Hevh nicht leidht vevfinceen lief ; -

@t gieng auf glatten €iff, und teatt auf Feuers Kohlen,
Und Blich dodh unberfebet, fein KOMIG ihnt gewogen,
@t hat frets obgefieat, wenn Khi die Laft gebogen.

Dody mf s unfern Sehrect vec muntre Geift evblaien,
IBas Wunder? der suvor die hesbe Toded Poft
on einee Tohter Friegt, umd fonft mandy Cyeus getoft
Auch ferbfe will Furts daraufdie ABelt, uubd uns verlafen!
aBer aber, fo wie €, altbier gelebet wol,
Detmfelben and) der Todt nid)t fhaden Fan, nody foll.




©o geb exblater Geift! die Laft ift dberfinnden,
Das werthe Baterlandeoffe = ol dix ewiglich !
08 gleidy ein Fldglicys el nodh horen Lafk vou fich,
Weil Feitter wiffent Eanr, was Finftig nody vorhanden.
D bait biex wwol gelebt, und bift von 1NS getromumen,
Die Yrbeit iff vollbradyt, du biff sue fuhe Fommen,

IRol! nun Dt theurer Mann! SOt wolle Dic elohnen,
Dap Du dettt KON fo tren gedienet Hoft,
Des Landed Nus gefudht mit grofer Muh und Laft 3
GOt fhencee Dt davor bie Eh: und Guaden-Cromens
S ift Dir ewig wol, und D bift recht exlofe,
und Sie Betvubtfte! feyn ob feinen TodE getrf.

o aber Eonnen wir YO NS ein Troft- JWove finden?
Dentt, wenn die Seule bridht, falt leicht, wad darauf tubt,
Hier fufle man evfe denr Sehimers, der Hielen webe thut ;
Auf wwefien Stab foll fich dasd Feqiment nun geinden?
Dody dut bedrangted Boldk sum HErren Febre wieder,
Unb falle mit Gebet in Demuth fic thin nicder.

Meint S winfdst mit Digs Oer HELE den Riff evfese,
b fo an Defjen Statt verordne foldyen Mani,
Der diefer grofien Laft mic Eenft fich nehme an,
9in Dexnt ves SOMigH Vol im IBolftand fid) evgese,
Dap Et and) fiiedhte GOLE, dem KOMige getren
v Shim ves Landed ol fo angelegen ey,
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5. Fionigl. St in FPreuden

SSodybetranter SSebeimder wie auch hodyvers
vienter Agegierungd und Confiftorial-OZath ded Fyersog:
thums §§agdeburg
9l 19 Octobris, wat Porp.XIX. poft Trin. Anno 1721,
Beinen Sobens- l13).1nci>1f§5§11 %x[vin& Sauff endigte,
nd davauf den 4. Decembr.

a1 feiner Sube-Statt gebracht wurde,

o fms Shriftlicyer Condolenz abffatten,
Und der

oy Welidhen Sheptauiichen FAMILIE
. ‘ ngg‘et? tg‘;trfm
Des
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iftovh Salfelos , Konigl Preufl Regievungs-Buddruckers
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	Die Weh- und Demuths-Pflicht Welche, Als der Weyland Hoch-Wohlgebohrne Herr, Herr Carl von Dießkau, Erb-Herr auf Dießkau [et]c. Sr. Königl. Majest. in Preussen Hochbetrauter Geheimder wie auch hochverdienter Regierungs- und Consistorial-Rath des Hertzogthums Magdeburg Am 19 Octobris, war Dom. XIX. post Trin. Anno 1721. Seinen Lobens-würdigen Lebens-Lauff endigte, Und darauf den 4. Decembr. zu seiner Ruhe-Statt gebracht wurde, Aus Christlicher Condolenz abstatten, Und der ... Familie zum Troste bezeugen woll
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